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Amtliche Bekanntmachungen
BeKanv tmachung.

r Deutsche Zivilpersonen senden mit ober ohne Beihilfe
französischer Soldaten durch Feldpost Briese nach Frank¬
reich oder nach den alliierten Ländern . Die Bevolkeruns
wird darauf hingewicfen , daß außer den auf derartigen
Briefen zu erhebenen Portogebühren ein Gerichtsverfahren
wegen dieser Zuwiderhandlung anhängig gemacht werden
kann- >8703

L'Administrateur de Wiesbaden.
Kommandant : T o u s s a n.

Die pariser Verhandlungen,
Paris, 18. Dez . sHavas .s

Die deutschen Marine -Sachverständigen und die der
Alliierten hielten gestern eine neue Sitzung ab. Man
zkaubt zu wissen, daß die Vorschläge der deutschen Dele¬
gierten in Folgendem bestehen: 1. Die verlangte Menge
des Dockmaterials zu vermindern , 2. gegenwärtig im Bau •
befindliche Schisse zu liefern anstelle derer , die im Protokoll
vorgesehen sind. In der gestrigen Sitzung sollen die deut¬
schen Fachlente bestimmte Vorschläge gemacht haben hinsicht¬
lich der Entschädigungen , welche sie zu diesem Behufc den
alliierten Staaten anzubieten beabsichtigen. Diele Vor¬
schläge werden unverzüglich der am meiste« im dieser An¬
gelegenheit interessierten britischen Regierung , sowie den
übriaen alliierten Mächten zur Zustimmung unterbreitet.

Wir der „Demos " schreibt, gibt die am Montag über¬
mittelte deutsche Antwort zu verstehen , daß Deutsch! ind
an Stelle des See -Materials , zu dessen Lieferung es sich
außerstande  erklärt , andere Entschädigungen anbietet.
Indessen scheinen die deutschen Fachleute zu dielen anderen
Angeboten nicht beauftragt zu sein und sic glauben an-
sch' inend , daß ein Irrtum  in der französischen Ileber-
sebnna der durch Herrn von Lersner den Alliierten über¬
mittelten Antwort unterlaufen ist. Andererseits Helnt die
deutsche Regierung kaum geneigt , mebr gls die Hälfte des
»erlanaten Materials anszüliesern . Im allgemeinen bat
man den Eindruck , daß die gessern zwilchen den Marine-
Jiagiverltändiaen geplioaenen ' 17- terbandlungen zu einem
Aiifvwmen führen werden , welches die Unterzeichnung des
P-otoloNs vom 1. November a-nattet . Sobald die Scava
stlnvi-Anaeleaenheit aus diele Weise aelöst sein wird , bleibt
nicht? weiter übrig , als ssch über die Maßnahmen zu einigen,
die zur Reg ' lnna der Nebertragung der Reluanisse in den
ist« rd'umenden Gebieten nötig ff" h Die Erklärungen der
devtlfben Vertreter lassen durchblicken, daß diese Ab¬
machungen ralcheltens getroffen werden können . Nichts
würde alsdann mehr dem Nat ' sikations -A" siaulK im Weg;
sieben n ^ d nach Vornahme dieser Formalität der Vertrag
somit in Kraft treten.

*

in7. Der „Berliner Lokalanzeiger " berichtet aus Amster¬
dam: N"ch einer Meldung aus Paris werden die Verhand¬
lungen der deutschen und der alliierten ^ achverNöndtaen
t'ü»r die Entschädigung fnr Srgva D-lgw bis Ende dieser
Nocke beendet sBu . Das l7^ kr f̂ttreten de? FriedenAver-
irages w;rde für Anfang 1920 erwartet.

Deutsche Nationalversammlung.
Das Re 'ckisnotopfer anaer -ommen.

Die Nationalversammlung bat gestern das Reichsnot-
»Pser kn dritter Lesung angenommen , ebenso i» zweiter
ui* dritter Lesung de« Gesetzentwurf über die Steuer-
«achsschi.

Das Gesetz wurde mit geringen Abänderungen nach
den Beschlüssen der zweiten Lesung angenommen . Für den
An'rag der Rechten auf Rückvermelsnng an den Ausschuß
haben 80 Abgeordnete gestimmt , dagegen 223.

Bei der Abstimmung über das Rcichsnotopfer stimmte
iin kleiner Teil her Demokraten gegen das Gesetz.
Erhöhung der Teuerungszulage für die Reichs¬

beamten.
Im Haushaltsausschuß der Nationalversammlung wurde

der Nachtragsetat von 300 Millionen Mark zwecks Durch-
whrung des El .'ktrizitätsgesetzes und ferner außeretats-
^aßig eine fünfziavrozentigc Erhöhung der Teuerungs-
Magen • der Rcichsbeamten bis zur Fertigstellung der
bicichsbcsoidungsrcform bewilligt.

^er Rrbeitsplan in der Nationalversammlung.
Der Aeltestenrat der Nationalversammlung einigte sich

Wer die Geschäftslage dahin , am 13. Januar nächsten
wahres wieder zusammcnzutrcten , um das Betriebö-
iäteneset,  zn verabschieden, für das man drei biS vier
^age in Aussicht nimmt . Hierauf tritt wieder eine Paule

die sich bis in die zweite oder dritte Februaimrche
"drecken soll, jedenfalls solange , bis der Haushalts¬
plan  für 1920/21 vorgelegt Ist. Beim Wicderzusammen-
Nti der Volksversammlung im Februar wird wahr-
'Eeinlich auch die Vorlage über das Reichstagswahl,
fecht  und über die Wahl des Reichst « gspräsi-
heiklen vorliegen,

Preußische Landesversammlung.
Annahme des Einheitsstaats -Antrages.

w7. Berlin,  17 . Dez.
In der heutigen dritten Haushaltsberatung der Lanöes-

versammlung führte Abg. Dr Friedberg (Dem .j aus,
cs sei ein niedriger Vorwurf , zu behaupten , daß die Demo¬
kraten gegen das Erzbergersche Rcichsnotopfer seien, weil
sie sich von ihren Millionen nicht trennen könnten . Nach
der Meinung seiner Partei handle es sich bei diesem Gesetz
um eine schwere wirtschaftliche Schädigung des Vaterlandes.
Das Betriebskapital der Unternehmer gerade jetzt durch
ein ? hohe Steuer zu verringern , zeige einen großen Mangel
an wirtschaftlichem Verständnis . Die Erzbergersche
Steuerpolitik  ist nicht nur blutiger Dilettantismus,
sie ist geradezu H e r o st r a t e n t u m. Der Mißerfolg der
Sparprämienanleihe ist ein Zeichen für den Mißerfolg der
ganzen ErZbergerschen Finanzpolitik.

Ministerpräsident Hirsch:  Falls her Antrag auf Schaf¬
fung des Einheitsstaates angenommen wird , werden wir
uns mit der Reichsregierung in Verbindung ictzen, um
eine Zusammenkunft der 88nderregi :rnng .'n zu veranlassen.
An der preußischen Verfassung werden wir weiter arbeiten
und sie bald dem Haute unterbreiten . Eine Initiative
bezüglich des Anschlusses der thüringischen  Staaten
an Preußen werden wir nicht ergreifen , einen von jener
Seite an uns gelangenden Antrag aber auch nicht ablehnen.

Abg. Stände!  sDeutsche Bp .j erklärt , der Antrag sei
für seine Partei annehmbar , wenn die Worte gestrichen
werd °n ,woch nor Einbringung der preußischen Verfassung " .

Minister Heine  erklärt , es nicht dulden zu können,
daß Beamte ssch an m o n a r chi st i s che n Demonstrationen
gegen die Revublik beteiligen.

Damit schließt die allgemeine Aussprache.
Der Antrag der Mehrheitsparteien , den

deutschen  E i n he  i t sist a a t betreffend , wird
mit 21 '0 gegen 82 Stimmen angenommen

V *

Die preußische Landesversammlung hat ferner den
Staatshausvlan für 1920 gegen  die Stimmen der
D e u 1s ch- N g t i o n a le n und Unabhängigen  ange¬
nommen . Die nächste Sitzung findet am 21. Januar
1920 statt.

Allgemeiner Gastwirtestreik in Berlin?
In einer Versammlung aller im Berliner Gastwirts-

gewerbe vereinigten Verbände wurde beschlossen, als Pro -
t e st gegen die Wucherverordnung sämtliche Gastwirtschaf¬
ten , Hotels und Restaurants am Donnerstag und Freitag
geschlossen  zu halten . Eine Kommission soll mit den
Behörden weiter verhandeln . Wenn die Verhandlungen bis
anfangs Januar zu keinem befriedigenden Ergebnis führen,
sollen in ganz Deutschland  die Gastwirte veranlaßt
werden , ihre Gaststätten zzn schließen.

Freiwillige deutsche Arbeiter für das wreöer-
aufbauaebiet.

Nach einer Meldung aus Saarbrücken haben sich in
D 'llingen a. S . etwa 800 Arbeiter der Dillinger Hütte , die
infolge Koh'enmangels in den Betrieben beschäftigungslos
wurden , bei der französischen Militärverwaltung des
Kreises Saarlonis um Verwendung bei den Wiedcraufbau-
apbeben nachgesucht. Der Militärverwalter versprach , die
Gesuche mit Wohlwollen M behandeln.

Streik im Warenhaus wertkeim.
Der Streik der Hausdiener und Hetzer im Warenhaus

Wertheim in Berlin ist beigeleat . Der Schlichtungsaus-
schutz ent 'chied dahin , daß der Streik jeher rechtlichen
Grundlage entbehre , empfahl aber der Firma in eine
private Prüfung der angeblichen Notlage der Angestellten
einzutreten.

Lin neuer deutscher Rardinal.
Rom,  18 . Dez. sHavaS .j

Nach einer Zeitungsmeldung bat Fürstbischof Bertram
in Br -slgu die Bulle tftit seiner Ernennung zum Kardinal
erhalten.

Gestern nachmittag überreichte der Papst im Saale des
Konsistoriums des Vatikans den neuen Kardinalen die
Zeichen ih-er Würde . Kardinal Bertram.  Fürstbischof
von Breslau,  verlas in s-snem Namen , soive im Namen
der andern neuen Kardinäle ein in italienischer Sprache
abgehaßtes Dankschreiben an den Papst.

Vas geheime Konsistorium.
me. Mailand,  17 . Dez.

Der „Popolo d'Jtalia " schreibt, daß alle Versuche, her-
ausznbekommen , was der Papst in der gestrigen Konferenz
der Kardinale gesagt hat, ergebnislos geblieben seien, da
der Papst den Kirckenhäuptern offenbar Stillschweigen auf¬
erlegt habe. Diese Maßnahme lass; vermuten , daß in der
Konferenz nicht nur kirchliche Fragen behandelt worden
seien. In politischen Kreisen gehe das Gerücht, der Heilige
Stuhl habe Maßnahmen zur Bekämpfung des Bolschewis¬
mus bekanntgegeben . Die „Tribnna " schreibt über die Kon¬
ferenz . die stch nach dem „Osservatorc Romano " mit allge¬
meinen kirchlichen Fragen beschäftigen sollte, daß auch der
Stand der Beziehungen des Vatikans zu einigen Groß¬
mächten zur Sprache gekommen setz

Der Konflikt zwischen China und Zapan.
mz. Rotterdam,  17 . Dez.

Dem „Nicnwe Rotterd . Courant " zufolge meldet die
Exchange Telegraph Eomp . ans Tokio,  daß China wegen
der Zwischenfälle in Fntscha« sechs Forderungen an Japan
stellte, nämlich dem japanischen Konsul in Fntscha« zu br,
fehle », sich wegen der Ermordung chinesischer Studenten zu
entschnldigcn , den Angehörigen der Toten und Verwun¬
deten Schadenvergütung z» gewähren nnd die Töter z« be,
strafen , den japanischen Kaufleuten z« verbiete «. Waffen
zn tragen nnd auch den Oberkommissar in Fntscha« zu be,
strafen . Da die japanischen Behörden versichern, baß di«
Schwierigkeiten nur durch die Boykottierung der japanische«
Waren durch dir chinesischen Studenten entstanden , besteht
wenig Aussicht, daß Japan diesen Forderungen znstimnO»
wird.

Die Verhandlungen zwischen der Sowjet»
regierung und England.

mz. Bern,  17 . Dez.
Wie die Pariser Information aus London erfährt,

werden die Kvpenhageuer Verhandlungen zwischen England
und Litwinow zwecks Austausch der englischen Gefangenen
voraussichtlich . eine Unterbrechung erfahren . Litwinow
wünsche nach Moskau zurückzugehen, um sich mit Lenin
und Trotzki zn besprechen, weil er lediglich die Soldaten
nnd Unteroffiziere , nicht aber die englischen Offiziere aus-
liefern will . Andererseits besteht er darauf , daß die augen¬
blicklichen Verhandlungen zu allgemeinen Friedensver-
handlunge -n umgestaltet würben , was englischerseits nicht
zu ge standen werde . _

Die irische Zrage.
mz. A m ste r ö a m, 17. Dez.

Der „Telegraaf " meldet aus London,  baß die Unter»
Hausdebatte über die irische Frage den ganzen gestrigen
Abend in Anspruch nahm . Der Antrag eines Unterhaus-
Mitgliedes , die Behandlung der Frage zu vertagen , wurde
mit 101 gegen 52 Stimmen abgelehnt.

mz . Rotterdam,  17 . Dez.
Wie der „Nieuwe Rotterd . Courant " aus London mel¬

det, stellte die radikale „Daily News " den irischen konstitu.
tionellen Nationalisten , als die Nachricht von der Unter¬
drückung des nationalistischen Organs „Freemans Journal"
bekannt wurde , ihre Spalten zur Verfügung . Dieses An¬
gebot wurde sofort angenommen.

London,  1 . Dez. (Hapas .s
Unterhaus,  lieber die Unterdrückung des „Free¬

mans Journal " befragt , antwortet der Sekretär für Ir¬
land : Diese Zeitung wurde verboten , weil sie Artikel
bracht ;, die der guten Disziplin der Polizei nachteilig
waren . Tie Polizei , deren Reihen sich immer mehr lichtet; ,
versuchte unter der loyal gesinnten Bevölkerung Mitglieder
zu einer freiwilligen Schutzwehr  anzuwendeu.
„Freemans Journal " veröffentlichte Artikel , die darauf aus-
gingen , die loyalen Anstrengungen der irischen Regierung
zu zerstören , um das Fortbestehen der irischen Polizei z«
retten.

Oberst vermonbt.
Der Führer der westrussischcn Armee. Oberst Ber»

m o n d t, ist gestern in Berlin cingetrosfen und vom Reichs¬
wehrminister empfangen worden . Er dürfte in den nächsten
Tagen nach Neisse Weiterreisen . Der „Berliner Lokalanz."
will wissen, daß Oberst Bermondt infolge des Zusammen¬
bruchs seiner militärischen Unternehmung seelisch außer¬
ordentlich schwer leidet . _

Stadtnachrichten.
Wiesbaden , 18. Dezember.

Freigabe des Eisenbahnverkehrs an den Sonntagen.
Mainzer Berichten zufolge ist der Reiseverkehr an den
Sonntagen , der bisher nur den mit Arbeiter - oder MonatS-
karten versehenen Reisenden oder aus Grunz einer Be¬
scheinigung gestattet war , von der Eisenbahndirektion Mainz
fveigegeben worden . Es werden fortan zu den wenigen
Zügen , die Sonntags verkehren , an jedermann Fahrkarten
abgegeben , auch an den zum Bereich der Eisenbahndirektion
Mainz gehörenden Stationen im unbesetzten Gebiet. Aller¬
dings mit der Einschränkung , daß die Fahrkarten nur nach
Maßgabe des verfügbaren Platzes  verabfolgt
werden . Das Risiko, das jeder Reisende dadurch eingehen
muß , indem ihm keinerlei Gewähr für die Möglichkeit der
Rückfahrt geboten wird , dürfte der gefürchteten Ueber-
füllung Vorbeugen . Die Maßnahme der Eisenbahndircktiou
Mainz , der die Nachbardirektioncn bis jetzt noch nicht ge¬
folgt sind , wird den geschäftlichen Verkehr am goldene«
Sonntag sich rlich in erwünschter Weise beeinflussen.

Weitere Erhöhung der Brot - nnd Kartosfclpreise . I»
der öffentlichen S 'tzimg des Reichsrates am Dienstag wurde
u. a. Bericht crstastet über den Entwurf einer Verordnung
über Zahlung von Ablieferungsprämien , für Brotgetreide.
Gerste und Kartoffeln . Danach betrug die Abliefernng von
Brotgetreide im vergangenen Jahre 2 030 000 Tonnen , im
laufenden Jahre erst 1 100 000 Tonnen . Die Ursache für
den Rückgang ist sowohl in der verspäteten Ernte wie auch
in der Ueberlastnng der Verkehrsmittel zu sehen. Es gibt
nur ein Mittetz die Zmangswirtschast aufrechtzuerhalten«
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nämlich eit« angemessen? Erhöhung Ser Pkkise. Tie Kosten
für die Mf-l eferungspräm 'en belaufen sich schöhungsweise
auf sin? Milliarde , die durch die Srhöhsing des Mrh 'preiseD
ein?ebnacht werden soll. Der Mehfvrois wjxd frgbef pm
4050 M für d.n Dpbv lfcnipßr erhpht w"rden, so'daß der
PrxjS für ciy Brot im Kefftichi von i3rQ Gküwm auf
2.45 M. M gen wird. Tsidurch würbe di? große Masse her
Benölkernna iöhr schwer bclqstet werden. Die Deckung frei
Kosten für dse Abliest rttsigsvrämien für Kartpsseln wK
ebenlalls der Verbraucher irgae,, , nnd jpvl»r soll der Preis
für den Zentner um 2.8ÜM. erhöht werden. Reichen diese
Erstehungen nicht a" s so wird das Reich für Fehlbeträge
au'komwen. Der Reichsrat stimmte den Beschlüssen heA
Aus' chusseS mit Mestrsteit zu.

Ar egsgesang-ne Beamte stüfr Lehrer. Ans der
sgnaen'chaft -urnck'ehrenbe Beamte und Lehrer und nicht
berechtigt. nSne w tt -xes ihre frühere Stellung W b«tte !- e».
Es ist esne besondere G?' xhmsguflg der Bc'gtzüngs.behörde,
wie fsir d'e ne»anznstelle" de" B -amdrn. nötig Diese G«-
nohmiauna 'ist durch die AuffichtKhsWrfrr der betrkffeuben
Bemmen und Kehrer bei der zuständigen alliierte » Behörde
Mzishstlen.

Die Ertölnna der Rente« ans der Nukallv-rsicherung.
Der „Reichson̂ eioer" neröfsentl'cht AnsführungsSesUm-
nn'ngcn zu der Beiordnung vom 37. Non. über die « «-
wäst'"'ng "vn Zulagen zu den Verletzten-Nenten aus der
ilüiollp «rstch?rung.

T 'e Fr -iwiv' ge San ' tätskolonne vom Raten Kreuz
wird Sonntag , b-n 81. Dez., w den Bormittaasstunden
aus An lab ihres ö5tt'brigen Besteh ns die Gröber der im
Dienst des Roten Kreuzes acmllenen und verstsrhenen
M't^li 'dw schmücken und almchwitig auf d"N znssmmen-
geleawn Gräbern anderer Nationen ie eine» Krag» mt
frem Leichen des Roten Kreuzes niederlegen lassen.

KSraeNtssckier Gottesdienst.
sssraclittsche tk»llv4»«mcinh«. Tnuagogc Michelsberg. Aottetbie»si:

«rettag, abends 8.8g Uhr: 0-est-slugcudgotteSdicnsl, Nbamicka. ^ TaüSach,
morgensb siür, NcupiondSweihe pnd Predigt 0.g0 Uhr; nachm, 8 Uhr;
*6cti6ä4.5« Ubr. — Bpcheiltag-, morgens 7.88 Uhr, abends 8.80 Wr.
— Die w-m-ind-bibliothef Ist geöfinet: Dienstag -Sd. 7—S Uhr.

Rtt-gSrreliti'chc »nltnsgeweinde. Dnnagoge: Kriedrichstratze 88.
«reitag, abends 815 Uhr. - Sabbath. mar«. 7.4« Uhr; Predigt g.4« Wr,-
»achm. 2.38; abend? 4.20 Uhr. — Wochentage, » org. <5.48, abdS. 8.1« Wr.

W' Ufhous , fTBeorter . t >ortr <?«c , Verein «, Mit» .
WeibnachtSnroaramm der Knrverwa  l t u n g.

Im Anzeigenteil veröfftntttcht die Kurrerwaltung ihr diesiastriqes
Weibnacht?.nrogramm. Es sind vorgesehen für : Mittwoch, den
24 Dewnch»r . nachmittags 4 'ihr : Rechnachtskonzert des Kur-
orchesters. Donnerstag den 28. M. Weibnachtstag), 1114 unt . im
Abonnement: Orgeisrühlon 'ert . Gesang: Fräulein Maria Kasten-
jiol, s«w«,8o-Sovran1 . Violine : Fräulein Anna Baum , Orgel:
JL ¥r  Frist Zech, abends 8 ttdr im AbonnLMNt: Beethoven,
Abend. Leitung: Herr Musikbirekto» ssarl SkstiSWit. Solist : Herr
Konzertmeister Djlbelm Wolf (Violine), Freitag , den 2K. s2,
. . . . .« 1111.. .

Weihnachtstags. 8 Uhr, im Abonnement: Richard WaMW-Abend.
Leitung: Herr Musikdirektor Car ! Schuricht. SamMg . den 27.,
ab 8 Uhr Kbe»ös : Wezbnachtshall. Sonntag , den 28,, Uachmittggs
4 Ulir: Volk«-Jum «bpMe-K.»mzert, Leitung : Herr MustkLi.rMvr.
Carl Schnrickt, Spiisti »; LrLülei « HliMeH MegM «iE ,
vest (Soppan ), ■

Ans Ifârni«nd Nackb«aMet«i.
* Schb»»«r «bad 18. D«tz. D «« t sche 48 pLltSPeirziL 'i.

Geistern iand hier eine gulbeüichte Versammlung unter dem
Büxsitz deF Sanitätsrats Dr . Wüllex de La Fnerite
statt, zu? Gründung einex Ortsgruppe der Partei . Samt- -
tätßrat Tr . T o r n d l ü t h ««s Mesbad >eN Le-fpruch in
auKertbaMündigem Bortrgg die Eutwickluwa u*£> di!e
Wrtrnk'ützr der zoer'chsedrne» «sfMchsn Pa -rjte'em mrd be¬
gründete unter lebhaftem Beif?A der Änwefendcn die Stel-
tiitttf her Tenttck«« Ba 'tspsttet M de« PvIMUchon imd
miit 'ebsft/l' chN FttGPv der to&tkitmirt.  Dtt Untrra
Bo rüstenden -eichnettn sich alle Teilnehmer der Versamm¬
lung gls Mitglieder Her mm*  Crttttm»

vermirchte ^.
Tie Mnnttiensexphsüe« bei WAhê nshave«.

Berlin,  17 . Dez . Ueber hie Er "losto« statastrophe in
M a x t $ n f i < t bei WilhelmshE «, welche wir
gestern schon kurz mtl &'tStt,  wird noch berichtet , daß die
gesamte Muvitionsmenye des Munitionsdepots in die Luft
ging . Es wurde » » aehenrLr Schade« .an .«erichtet.
Mshex wurdsn 2y Tote »sd etma  LÄ V >er,W « Adele
geborgen , Ter Eisenbahnverkehr zwischen Wilhehmshaven
und - er benachbarte » Ortschzft Tande mutzte ct*fcaeft£ttt wer¬
ken. Auch die Tel 'gravhen - und Kernsnreckheitnnqen in der
Umgegend wurden arößtenteils vernichtet . I « Marienüel
selber ist kein Haus «nbeschähiat . Die Brücke über den
Emdenkanal ist infolge der Beschädigung nicht LsnntzungZ-
fähig , _

Das hessische Lanhestbeater . Die hessische Betts kämmer
in Darm stabt nahm erster « eine Regierungsvorlage betr.
den Betr eb des Landestheaters an . Der Staat schließt
mit der Stabt D ^rwftadt ein Abkommen , demzufolge das
Ty '-at«r ak? städtischer und StaatshUrirb wit Wirkung ab
1. ?l» li 1920 auf gemeinschaftliche  Rechnung wetter-
aefükrt wird unt ?r Uebernahme des F-echlb-traaeß mit zwei
Drittel a" f den Staat und m 't cmem Dritte ^ Ä«f die Stadt.
Das Astkowmen gilt zunächst für drei Jahre . — Ferner-
bewilliafe die Kammer einen einmaliaen Staatszuschuß von
2.86 EM M f-'«r das Mainzer  Stabtt 'heater.

Das Proletarische Theater in Berlin . Am Sonntag ist
in Berlin das „Proietar ' sche Theater " eröffnet worden . Es
ist mjt Hilfe von vyrzugswei ' e sozialistischen Geldmitteln
brgrünbet und spielt nur vor Arbeitern und Arb :i»err8ten.

Pvosessor Obst. Der bekannte BolkSwirtschastsleb^
UnivePsttätsmofessor Dr . Erich ODst - MeSliu ist
einew Meldung cheer Achtes . Älgs" >rius der DemEratit » -
Partei musgÄretLn . ^

Euckens MüLtritt vom Lehramt . Der Drkamrte
sonst nvn Jena , Professor Dr . Muiwllf EwÄ e n. der schon
sott einem Semester beuriallbt ist, tritt vom
Semester ab mon iettiem Mnivemsttätslöhramt Alwükk. -um'
ganz seinen amisfenMaWichon Mnbeiten mllmwn M köür,x^
Sein 'Nachfolger ist noch nicht ernannt . .

Mgenartigsr Tod eines Säuglinas . Ein drei sNvNüt,
altLs Kiich dlljfred Borchert in der Soldiner Straße in Ber-
4im ist das Ovier eines Frettchens geworden . Der ^ (̂ 1
,>deK SäugiineE desttzt ein Frettchen . Taests machte sich
bemerkt am das -Kind heran , bist sich vvischen MM
Augenhöhle feist und sog iKm das Blut aus . Die traurig,
Folge -war , düst das Kind an Derzkältmung starb . Die kleine
Pchche inwtf&e M » emmerer üLnlerfnchuug JesKlMwatziÄ.

EsMlosion M «inor .Krohleuffrube. Dmrch schlng«nde
WMer emtstand M der oberbanerischen Kohlongruh;
Peimember^  Limc schwere LMlusiv«. Zaveä BcLAouH
sind tot. 18  schwer verletzt.

vottrwrrtschaft.
Börten» *fc Bcnfee«.

Börsenfriertag . Die Berliner und Sie Frank¬
furter  Börse warem «estern — zwecks Aufarbeitung der
WLMsNide bei Hem Bmike» und BaRkhäusern — geMosien.

Pramientarii für Anslos «««svcrfubermMg MM Ämimar
IstÄS. Die Dresdner B « k. FiKale Wiesbaden , teilt M,z
mA. daß Wr Pmöm°!e«terris für NnslosunHsMi'rsicherung z,W
Auriuor IMS erschienen W und JntcrefsenteA «nn EffekUe«,
zchMer kostemlcs .zur Berfügrmg steht.

SchrffEachrrchlen.
DaMVfer-„Gelr !g" «. Dez. von Montevideo. Ansreist.

„ „Hollanöia" in Amsterdam.
„ »Frisia" 4. Dez. von Santos. Heimreise.
„ „RiiNlaud" in Amsterdam.
., ' «Maasland" 21. Nov. pass. Dungencß. Ausreise.
„ „Delflanö" 8. Der. von Ovô to. Ausreise.
» «Kennemerlanö" 24. Stets, van. Fern . Novotch«. AuZr.
,. . Kooiland" 3. Dez. von Bahia . Ausreise.

.Drechtrrlanb" 4. Dez. von Bahia. Ausreise.
Generalagentur: Born u. Schoitensels. Wiesbaden. Hotel

Nassauer Hof.

HauvtlchriMelter: Bkrvtiarb » totju ».
Bc raut wörtlich für drutlche uni auänsärtiflc Politik: B (S r o ( i n S;
tilT Kunst» Wissentchast, Unterbollungs- uni ooUöwtrttchattttchcliieil:
v <l. ®4f * « b« tgtt; «ir Stadt, und ? onin »chrtchtrn, sHkrichl Mi
Spor«: H« t » , Sortoi,'  f8r iit Snzrtaon: 3 o i . Oaftlct;
Druck«. Strlaa irr WtrSdoirner rierlas ? - » ntk ->lt  G .«.i.H.

sämtlich Io WtrSbaieu.
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i KURHAUS WIESBADEN.
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| KURHAUS WIESBADEN.  I
* Samstne . den ÄO. De * mber 1919 , ♦
f nnclimitta * 4 Uhr . 4
* bei aufgehobenem Abonnement im grossen Saale : ♦

| Weihnachts-Aufführungj
r für Gross und Klein. |
*  Vortraasfolge durch Piakatanschiag bekanntgegeben . «
J Gesamtle tung : J . Ross . 4

Eintriltapre'se: 7, 6, 5, 4, 3 Mk. ßa wird gebeten, J
X ohne Hüte erscheinen zu wollen J
J 6704 Mttdt ' sthe Rarverwaltnaa . ^

Friid)angekommen:
Franz . Maronen , Heue Kranzfeigen,
Ko rinthen , N^ue Siracusa Zitronen,
Portugieser Schalenmandeln , Hasel-
nüsse , En.̂ t KekstHunfley &paimers)

Beste Bezugsquelle für Wiederverkauf er.

Hermann Knapp
Friedrichsir. 8 Wiesbaden Telefon 6458.

In dem Konkursverfahren über das Vermögen der Witwe
Svlanne Äraskt ,u W.csb.' den ist infolge eines von der Ge-
mernschuldneriu gemachten Vorschlags zu einem Zwangsver-
glcich« VcrglcichStermin auf den 1?. Januar 1020, vormittags
10 Uhr vor dem Amtsgerichte hier. 'Gerichtsstraße Nr. 2 an-
bcraumt.

Der V-rgleichSvorfchsag ist ans der Grrichtsschreiberei des
KonkurSgerickis zur Einsicht der Beteiligten niederorlegt.

Wiesbaden, den 8. De ember 1918.
_ Das Amtsgericht. Abteilung 17. M.szs

Besuenen s»ie
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Kiinstlerspiele . r16163

Mittwoch, den 24. Dezember, nachmittags 4 Uhr im
Abonnement im grossen >-aale:
Weihnachts - Konzert

des Kurorchesters.
Donnerstag, den 25. Dezember (1. Weihnachtstag),

vormittags lH/j Uhr im Abonnenlfent im grossen Saale:

OrgeS - Fnühkonzert
Gesang: Fräulein Maria Kastenholz, Konzert* und

Oratorien' ängerin (Mezzo-Sopran).
Violine: Frau ein Anna Banm, Wiesbaden.
Orgel: Herr Or?anis Fritz Zech, Wiesbaden.

Abends 8 Uhr im Abonnement im grossen Saale:
Beethoven -Abend

Leitung : Herr Carl Schuricht.
Solist: Herr Konzertmeister 'Wilhelm Wolf (Violine).

Orchester : Städtisches Kurorchester.
Platzkarte |numerie:t ': 50Pfg, ab Montag, den 22. zu lösen.

Freitag, den 28. Dezember(2. Weihnachtstag), abends
8 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Richard Wagner -Abend
Leitung : Herr Carl Schuricht.

Orchester Städtisches Kurorchester.
Platzkarte (uumeriett): SO Pfg., ab Montag, den 22. zu lösen.

Samstag, den 27. Dezember, ab 8 ühr abends, in
sämtlicnen .Sälen:

WEIHNACHTS - BALL.
2 Ballorchoster . 2 Ballorchester.

Tanzleitung: Herr Julius Bier.
Pünktlich 10‘/2 Uhr : Verlosung von ca. 100 Gegenständen.
Eintrittskarte für N'dttabonnenten . . . . . . 20 Mk.
Vorzugskarte für Abonnements- u. Kurtax-

kariemnhaber. t .10 Mk.Mit der Abonnements-*und Kurtax-
karte vorzuzeigen upd bis 6 Uhr abends
zu lösen.

Mihtaire 10 Mk.
Die Polizeistunde ist an diesem Tage für das Kur¬

hausrestaurant bis 3 Uhr verlängert.
Sonntag, den 28. Dezember, nachmittags4 Uhr bei auf¬

gehobenem Aoonnement im grossen Saale:

Volks-Symphonie-Konzert.
Leitung: Herr Carl Schuricht.

Solistin: Fräulein Elisabeth Mende aus Budapest (Sopran).
Ordiester Städtisches Kurorchester.

Eintrittspreis 50 Pf. (D e Plätze sind nicht numeriert.)

Juwelen ! Tâ fT
BOK,

Wiesbaden , Kirchgasse7Q j

zu hohem Preis

Uhren
Bekanntmachung.

am Sonnabend , den 27. Dez. 1919
bleiben unsere Geschäftsräume geschlossen.

Reichsbankstelle.
qez ksennig. uez. kfülcller. s62es

Voranzeige.
3. und 6. Januar 1920

Konzert des Violin -Virtuosen

Duci von Kerekjarto.

Edite Mer Teppidie
Künstliche fachmännische Reparaturen. Ankauf Perser
Gegenstände und> Brillanten gegen hohe Preisen

Wagmann , Za algasse26.
f Bekanntmachungen Der Gemeinde Sonnentier!) 3

Mit Rücksicht auf das bevorstehende Weilmachtsfest wer̂ "diesmal die zngeteilten Lebensmittel am Freitag, 18.
ansgegeben. Es entfallen auf iede Person, mit Ausnahme
Selbstversorger:

a) 128 Gr. Gerstenmebl. 150 Gr. Weizenmehl. 12a Gr. BolM»'
125 Gr. Weizengries, 100 Gr. Sveisefett. , r mlIb) Als Sonderzulag« pro Kopf 500 Gr. Weizenmehl
Preise von 1.40 Jl  pro Kg. . ^

2) Für Kranke Butter und Haserslocken in der St . *
tus-Avotdeke gegen Vorlage der Krankeuausweise.

Ferner ' findet am Montag, den 22. Dezember eine
Ausgabe von Lebensmitteln statt. Die zur Verteilung komn
Art und Menge wird an den bekannten Aushangstellen vom
kannt gegeben.

Sonncnbcrg. den 17. Dezember 1919. (e:«J
_ Der Bürgermeister. I . A.: Wagner.  Schotts—---

Für iede Einfuhr von Jagdwaffen und Munition, iowst {ja
den Handel mit Waisen innerhalb des besetzten Gebietes
Gesuch einzureichen. ^ . .

Le Commaudant de Juvignv
dldministratkur militaire du Eercle de Wiesbaden-Campa«

ftötte: de Juviany.
Wird veröffentlicht.
Sennenberg, den 18. Dezember 1919. .. (eeätDrr Bürgermeister. Buchelf '

Aenckerungen voroehalten. (6258
Städtische Korverwaltnng.
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